
Calwer WschenblatL.
Musts- rnrd'JNtbMgerrzdlatt für Zerr BezirV.

Nro . 93- Samstag 27 . Nov. 1852

ÄmUiche Verordnungen und ^ w, 25.
Bekanntmachungen.

C a l w.
(AuffordcrungSziirücknahme .)

Die in Nro . 23 dieses Blatts anchie Schuldeuliguidation zu der bczeich-

Ebensperger
Lberamtsgcucht Calw.

(Gläubiger -Ausruf ) .
Ju uachstcheiivcr Gantsachc wird

die ledige Elisabeths Weiumaun von
Liebcnzcll erlassene Aufforderung wird
hiemit zurückgenommcu.

Den 22 . Nov . 1852.
K . Ooeramt.

Frvnr  ur.

Obcramtsgericht C a l w.
(Gläubigerausruf ) .

Ju uachgeuaniiteu Gantsachen wird
die Säuildculiquidation zu der bczeich-
ueteu Zeit vorgcuommeu werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatöanzeigcr
cischeinelide weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig au-
zumeldeu.

1) die Wittwe deö Johann Georg

ueteu Zeit vorgeuommcn werden.
Mau fordert die Gläubiger unter

Verweisung auf die im Staatsanzei-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzuineldcn

Philipp Jakob Riehm,  Mezgcr
in Calw,

Donnerstag den 30 . Dez . 1852
Morgens 8 Uhr

zu Calw.
Calw , 25 . Nov . 1852.

K . Dberamtsgericht.
C b e n sp e r g e r.

T c i n a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Dem Christian GroßhanS , Müller
Roller,  Webers in Martins - dahier , wird im Wege der Erekution
mooS , Eva Katharina , geb . chie aus der Ganntmasse des Schmied
Bock, ' iKustercr erkaufte Liegenschaft , bcste-

Montag den 3 . Jan . 1853 iheird in der Hälfte au
i Morgens 9 Uhr einem 2stockigcn Wohnhaus mit

zu Marlinsmoos.
2 ) Johann Michael Rentschler,

Bauer in Cmberg , und dessen
Ehefrau Heiuericke , geb . Groß-
m an u,

Freitag de» 7 . Jan . 1853 am
Morgens 9 Uhr Dienstag den 28 . Dez.

zu Cmberg . Nachmittags 2 Uhr
3 ) Melchior Gäcklc,  Schäfer in auf hiesigem Ratbhaus verkauft.

Mottlingeu , vormaliger Päch - l Auswärtige Kauföliebhaber haben
ter auf dem Bühlhof , /sich mit den erforderlichen Zeugnissen

Dienstag den 11 . Jan . 1853 ,zu versehen , und wird bemerkt , daß
Morgens 9 Uhr per Bcsizer der andern Hälfte dieses
zu Mottlingeu , /Anwesens ebkufallS zum Verkauf ge-

Schmiedwcikstätte und 9 >/ü R.
Wurzgarten an der Calwer
Straße,

2 Vrtl . 22 Rth . Bauseld und
1 Mrg . V ' ald

neigt ist.
Den 23 . Nov . 1852.

Für den Gemcinderath,
der Vorstand

C . F . Kerler.

S i m in o z h e i m.
Die Reparatur der hiesigen Kir-

chcuuhr im Anschlag von 30 fl . wird
am

Mittwoch den 1 . Dez.
Morgens 9 Uhr

vcrakkordirt , wozu die betreffenden
Meister eingeladcn sind.

Den 23 . Nov . 1852.
Namens des Stistungsraths i

Schuldheiß Schultz.

L i e b e n z e l l.
(FahrnißVerkauf ) .

Am nächsten
Dienstag (dem AndrcasFeiertag)

wird in dem Hause des 7 Andreas
Fischer , gcw . Küfers dahier cineFahr-
nißAuktion gegen baare Bezah¬
lung  abgehalteu , wobei namentlich
auch Küferhandwerközeug und
Handwerks Maaren  Vorkommen.

Die Liebhaber sind hiezu eingeladcn.
Waiseugcricht.

O b e rk 0 l l b a ch
Gcrichtsbezirks Calw.

(GläubigcrAusruf und LiegenschaftS-
Verkauf ) .

Sämmtliche Gläubiger des Leopold
Bodcmer , Taglöhncrs von da und
seiner kürzlich verstorbenen Ehefrau
Anna Maria geb . Kling werden hie¬
durch anfgcfordert , ihre Forderungen
am

Freitag den 10 . Dez.
Vormittags 9 Uhr
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dem Nachhause in Oberkollbach , Ansprüche an die verstorbenen untenaus . . . . . .
entweder in Person , oder durch gehö - benannten Personen sind am
ig Bevollmächtigten , oder aber mit - I 1- Dez.
leist schriftlichen Rezesses um so ge
wisser
zu erweisen , als später zur Anzeige !",
kommende Forderungen unberücksichtigt !einaiidersezuiig

Nachmittags 1 Uhr

bleiben müßten.
Zu gleicher Zeit wird Behufs der

Befriedigung der Gläubiger ein Per
kaufsDersuch mit der vorhandenen Lie¬
genschaft und zwar:

Ve . an einer einstöckigen Behau¬
sung und Sebeucr oben im
Dorf an der Wildbader Stra¬
ße

und
1 Mrg . Wildfeld auf der Höhe

gemacht werden , über dessen Geneh¬
migung sich die Gläubiger zu erklären
haben , wobei jedoch hinsichtlich dieser
und etwaiger weiterer Beschlüsse die
-sicht erscheinenden Gläubiger als den
Erklärungen der anwesenden bcltrctend
angenommen werden.

Den 15 . Nov . 1852.
Theilungsbehörde

K . Amtsnotariat Liebenzell.
Rohm,  Ass.

Dennjächt
Gcrichtsbezirks Calw.

(Gläubigcraufruf ) .
Sämmtliche Gläubiger dcS Christof

Faas , Taglöbners von da und seiner
kürzlich verstorbenen Ehefrau Christine
geb . Lotterte werden hiedurch ausgefor¬
dert , ihre Forderungen am

Mittwoch den 8 . Dez
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Dennjächt ent¬
weder persönlich , oder schriftlich, oder
durch gehörig Bevollmächtigte anzu¬
melden und rechtsgenügend zu erwei¬
sen, auch sich über die etwaige Masse-
Veränsserung zu erklären.

Nicht persönlich erscheinende Gläu¬
biger werden dabei als den Beschlüs¬
sen der anwesenden beitrctcnd ange¬
nommen werden , später zur Anmeld¬
ung kommende Forderungen aber müß
tcn unberücksichtigt bleiben.

Den 13 . Nov . 1852.
Theilungsbehärdc.

K . Amtsnotariat Licbenzell.
Rohm.  A » . . . .

C a l rp.
'( Gläübigcrciufnlf ).

rücksichtigt bleiben.
Den L2 . Nov . 1852.

K . Gerichtsnotariat.
Pt a g e n a u.

1) von Hirsau,
Hölzle , Christian , Ehefrau,
deren Ehemann nach Amerika
gezogen ist

2) von Ottenbronn,
Bäuerle , Joh . Georg , Tag¬
löhners , von welchem insbe¬
sondere auch seine Bürgschasts - j
schafts - Gläubiger ausgerufen
werden.

3) von Calw,
Koch , Christian , Schuhma¬
chermeister.
Röthenbach.

(HolzVerkauf ) .
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 29 . Nov.
Mittags 1 Uhr

Gasscnwirth Keppler dahier,
103 Stück Forchen auf dem Stock,

vom 50r abwärts , welches sich
theilS zu Säg - theils zu Floß¬
holz eigner,

Liebhaber werden eingcladen.
Schuldheiß Fenchel.

bei

nommcn . Die Dienstboten , welche
Preise zu gewärtigen haben , erhalten
besondere Einladungen , sich dort ein¬
zufinden . Wer nicht cingeladcn wird,
kann zur Zeit nicht mit einem Preis
bedacht werden , weil für dießmal —
ein erfreuliches Ergebniß — die Zahl
würdiger Prcisbewerbcr so bedeutend
ist , daß nur die sehr lange oder ganz
besonders ausgezeichnet Dienenden be¬
rücksichtigt werden können , obgleich zu
den ausgeschriebenen Preisen noch
Nachpreise kommen.

Um so sicherer können aber die für
dieß Jahr ausfallenden würdigsten Be¬
werber auf Preise bei der nächsten,
schon im nächsten Frühjahr vergehen¬
den AuStheiluug rechnen.

Die Austheilung geschieht öffentlich
und kann daher anwohnen , wer Lust
hat . Nachher nehmen die mit Prei¬
sen und Ehrenbriefen ausgezeichneten
Dienstboten im Gasthause zur Rose
hier aufs Vercinskosten ciu gemein¬
schaftliches Mittagsmahl ein . Zu Be¬
rufung einer VereinsBersammlnng liegt
zur Zeit Anlaß nicht vor;  im näch¬
sten Frühjahr aber wird Einberufung
derselben nöthig sein.

Den 26 . Nov . 1852.
Der Vorstand deS landwirth-

schaftlichen Bezirkövcreins:
From m.

Außcramtliche Gegenstände.
C a l w.

(Preis -AuStheiinng an lobcnswerth
dienende Dienstboten.

Mit Bezug auf den Aufruf vom
26 . Sepl . d . I . wird Folgendes zur
öffentlichen Kcnnkniß gebracht:

Am AndreasFeiertag,
Dienstag den 30 . Nov.

versammeln sich die Mitglieder des
Ausschusses des landwirthsch . Vereins
Behufs der Zucikeiniung der Preise
und zu einigen andern Geschäften Vor¬
mittags 9 Uhr hier aus dem Rath¬
hause.

Die PreisAnsthcilung wird zwischen
11 und 12 Uhr ebendaselbst vorge-

Jn

N e u b u l a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) ,

meinem Hause verkaufe ich am
30 . Nov.

Nachmittags 1 Ubr
folgende Liegenschaft:

ein zwcistockigtes , 32 ^ breites und
11G langes Wohnhaus , 3 Vieh¬
ställe , eine Scheuer , ein Sckaf-
stall zu 100 Stück , einen Wa¬
gen - oder Streueschopf unter ei¬
nem Dach , ein Waschhaus mit
eingcmanertem Kessel,  auch zwei
Schweinställe an das HanS ein¬
gebaut . Das Hans liegt an
der Straße nach Altenstaig und
MartinsmooS und hat einen gro¬
ßen Hofraum.

5 '/ - Vrtl . Garten am Haus , bei
welchem ein Sec ist , der nie
leer wird.

6 Mrg . Grasboden oder weiterer
Garten.

»
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7 Mrg . 1 ' / - Vril . Akcr thcilS mit
Dinkel , thcilS mit Klee ange¬
blümt.

Das Anwesen kann täglich cingese-
hen werden.

Maria Barbara Kübler
ledig.

bei

'Cal  w.
Reine Milchschweine sind zu haben

Beck Hutten.

Calw.
Alt Jakob Essig  hat sogleich oder

ans Lichtmeß ein Logis zu vrrmiethcn,

Calw.
Jeb habe eine schöne Bühnekammer

zu vcrmicthen.
Nagelschmied Schaber.

S i m m o z h e i m.
Nächsten Mittwoch und Donnerstag

ist Kalk und rothe Waare zu haben
bei

Ziegler Kirchner.

^ ^^ ^̂

-X: . "' Calw . -!l-
Nächsten Dienstag als am

Andreasseiertag ist bei mir
Mezelsuppe , wozu höflichst ein-

-2 ladet
-)!- Spcisewirth Hammer
:"r in der Badgasse.

^ ^ , ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
GGOGOGGKGGGGGGG
HA ^
O Calw  G>
G Nächsten Dienstag als am K
G AndreaSFeiertage halte ich ei- G
»H ne Mezelsuppe , wozu ich alle G
G meine Freunde und Bekannte G
G höflich einlade. G
G Schaub z. Stern . G
G G
GGGGOGGGGOGGGGG

C a l w.
Einen ganz guten altdeutschen Ofen

mittlerer Größe sammt Bratkachcl und
Ofenstciue hat zu verkaufen

Theodor Feldweg
Flaschner.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Die Postschisfe neuer Linie in Verbindung

mit gekupferten Dreimastern L. Klasse
zwischen Havre und New -Bork

verwaltet durch die Herren
I . Barbö L5 Moriffe in Havre

und vertreten durch die Haupt- und Sp  ezialAgentur von Carl Emi l
Seelig in Heilbronn  fahren das ganze Jahr hindurch ununterbrochen
am 9, 19 . und 29 . jeden Monats und können Akkorde zu den billigsten Prei¬
sen bei dem Unterzeichneten abgeschlossen werden.

NO . Von Mannheim an bis Havre  werden die Auswanderer von
einem zuvcrläßigcn Kondukteur  begleitet.

Der lcgitimirtc Bezirks -Agent
Wilhelm Enslin in der Ledergassc

in Calw.

C) « LOWZÄS
Feuer -Verficherungs -Gesellschaft in Cölu.

Grundkapital 3,258,000 fl.
Reservefonds 1,723,000 fl.

Prämien und Zinsen Einnahmen 1,330,000 fl.
Versicherungen in Kraft am 3l . Dezember 1851 383,040,000 fl.
Die Agentur der „Coloni  a, " welche unterm 19 . Mai d. I . neuerdings

die Bestätigung der Regierung erhalten , ist mir für den hiesigen Bezirk
übertragen worden und sind Versicherungs -Bedingungen und Antragsformu¬
lare unentgeldlich zu haben , sowie ich jede gewünschte Auskunft gerne er-
theile.

Ich erlaube mir für daö als Agent der französischen PhönirGesellschaft
genossene Zutrauen zu danken und die seither bei derselben Versicherten , wel¬
che noch keiner andern Gesellschaft beigetretcn sind , auf die Colonia aufmerk¬
sam zu machen.

Calw im November 1852.
Louis D r c i ß.

C a l w.
Schuhmacher Wildbrett  nimmt

einen jungen Menschen gegen billige
Bedingungen in die Lehre auf.

C a l w.
Von Lichtmeß an sind 2 Kammern

an 2 einzelne Weibsperson -m zu vcr-
micthen . Wo ? sagt Ausgeber dieß

Calw.
Wer ein Allmandstück beim Wind-

Hof zu vermicthen hat , der wende sich
an

Schneider Walther.
Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Dicrlamm.
Calw.

Auf gute und sehr wcichkochene Rie --
senmöhrcn , die um ganz billigen Preis

verkauft werden , und dadurch manche
andere Speise ersezt wird , können An¬
meldungen gemacht werden bei

Kübler  z . Traube.

Stuttgart,  19 . Nov.
Durch den GesezeöEntwurf , betref¬

fend die Beseitigung der bei Licgen-
schaftsVcräußerungcn und insbesonde¬
re bei der Zerstücklung von Bauren-
gütcrn verkommenden Mißbräuche soll
bestimmt werden : daß alle KaufVer-
trägc nichtig sind , die nicht schriftlich
abgefaßt , mit Namen und Wohnort
sämmtlicher Kontrahenten versehen und
von Allen eigenhändig Unterzeichner
sind. Der Verkauf muß unter Leitung
eines Bezirksnotars , OrtsvorsteherS
oder RathsschrciberS und Anwesenheit
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eines GemcindcrathS auf dcm Rath-
Hans , zur Tageszeit uud au einem
Werktag geschehen , auch darf Verab¬
reichung von Speisen uud Getränken
unmittelbar vor oder nachher hiebei
nicht stattfindeiu Die anwesenden ob
ngkeitlichcu Personen haben die Ver-
kaufSnrknnde mitzunntcrzeichneu . Ver¬
zicht auf die Neuzeit ist unzulässig;
ebenso eine Garantie des Verkäufers
für einen bestimmten Erlös anS et¬
waigem Wiederverkauf oder Verwei¬
sung dcö Verkäufers auf künftige Kauf-
schillingszieler . Nebenkosten , Trink¬
geld , Schmußgcld u . dgl ., Provision,
Weinkauf dürfen nicht angereebuet
werden . Stückwcifer Wiederverkauf
geschloffener Hofgütcr ist verboten , je¬
denfalls darf derselbe erst nach drei
Jahren stallfinden . Auf die Ueber-
iretnng dieser Vorschriften find Poli¬
zeistreifen au Gcsängmß und Geld bis
zu 500 fl. und 3 Monaten gcsezt.

tes Anfühlen haben muß . Die Schur

DieT »chfcibrikation für den
Absaz » ach Nordamerika.

Bei der Eentralstelle fnr Gewerbe
und Handel ist eine Mustersammlung
von Tuch , wie man eS für den Han¬
del nach Nordamerika begehrt , zu sehen,
lieber diesen Tuchhandel thciit ein Auf
faz in Nro . 57 des Bremer HandelS-
blattes Folgendes mit : „ Wenn bis
jezt diese so wichtige und bedeutende
Brauche nicht allgemein zur Beherrsch
u »g dcS überseeischen Marktes gelangt
ist , so liegt dieses vorzugsweise an den,
Verfahren der seitherigen deutschen
Vroduktion , wel eb e den A n f v r-
dcrungeu des Verbrauchs der

soll möglichst kurz sein , ohne daß das
Tuch sich fadenscheinig zeigt . Die
Breite des TuchcS darf nicht unter 54
englische Zoll sein, bei feinen Qualitä¬
ten wenigstens 56 Zoll ( ohne Niste ) .
Wenn man auch in Amerika auf dem
Tuche mehr Glanz als in England
verlangt , so soll dieser Glanz doch
nicht der Art sein , wie solcher seither
für den Leulschen und italienischen Ver¬
brauch gebräuchlich war , als z. B.
durch scharfe Tecatur , oder gar der
sogenannte Speckglanzh . sondern man
wünscht nur einen natürlichen
Glanz,  welchen eine gute gesunde
Wolle bei richtiger Behandlung des
TucheS in der Walke und Appretur
von selbst hervorbrüigt . Daß diese
erwähnten Eigenschaften eincö Tuches
nur vollkommen erzielt werden können,
wenn man vom Anfang der Fabrika¬
tion an darauf Rücksicht nimmt , ist für
den . Fachkenner selbstverständlich , denn
daS Garn muß feiner gesponnen , die
Webegeschirre müssen höher und enger
gestellt sein rc. Freilich kommt cs noch
häufig vor , daß der Erportcnr , welcher
die Aufträge dem Fabrikanten entsendet,
demselben zur Fadrikation der Waare
zu wenig Zeit läßt , so daß derselbe
sich genöthigt sieht , aus einem gewöhn¬
lichen rohen Volltnche in der Walke
ein sogenanntes V-uTüch zu erzielen,
welches zwar die richtige Breite , aber
nichts kerniges und kompaktes im An¬
griff erhält.

vor einigen Jahren starb und mein

Kochen der Kartoffeln.
, - . . . c>.. . ' . , i Um Kai toffeln sehr mehlig ruid Wahl¬

rede r fee, , ebeu La nd er n,ch t ge - x̂ en, „wffen „j„-, ver¬
neigend angepaßt war.  Tenn °
obschon nicht geläugnet weiden kann,
daß die sächsischen und schlesischen Tu¬
che seit ungefähr 10 Jahren sich aus
dem amerikanischen Markte unter dem
Namen „ Taronia " eines guten Absa-
zeS erfreuen , so würde derselbe dennoch
viel bedenkender und lohnender sein,
wenn die Fabrikanten den wirklich nicht
unbilligen Anfoivernngen bei Produk¬
tion der Waare mehr ciitgcgciikämen.
Bekanntlich verlangt man in Amerika,
kein schweres Vollluch , sondern eieeei
etwas schwächere Waare , welche ge- Vertraue auf den Herrn , er wird dich
scheneidig, jedoch dabei nicht leicht, son -! nicht verlassen noch versäumen,
derer ein etwas kernige « uns kompak-s Ein Amtsbruder von mir , der erst

her rein abgewaschen und geschält und
dann wie gewöhnlich mit Wasser an-
gcsezt werden . Sobald sie aber halb
weich gekocht sind , muß das Wasser
von den Kartoffeln rein abgegosscn wer¬
ken . Darauf werden leztere zngedeckt
wieder in den Ofen gesezt , wo sie
dann in kurzer Zeit weich dämpfen.
— Ganz zweckmäßig ist cs auch , beim
Ansezcn der Kartoffeln etwas Sal
und Kümmel daran zu thun.

treuer Freund war , so erzählte mir
vor 30 Jahren ein alter Pfarrer auf
dem Lande , bei dem ick auf Besuch
war , ein Greis mit schneeweißen Sil¬
berlocken, der als Beichtvater und Seel¬
sorger daö Leben vielfach durchforscht
halte , hatte eine äußerst dürftige Stelle
und bereits viele Kinder , als seine Frau
anf 'S Neue ihrer Niederkunft entgegen
sah . Beide saßen ängstlich besorgt und
überlegten , wie die Kindtaufskviien zu
bestreiten , wozu auch nicht ein Heller
im Hanse vorhanden war . Da wurde
beschlossen, daß der Pfarrer nach der
Residenz geben und seine Uhr , daö
einzig vorhandene Entbehrliche von ei¬
nigem Weiche , verkaufen solle . Des
folgenden TageS früh Morgens ging
er fort und kam nach sechs Stunden
Weges ei mattet von dor Hize und ganz
bestaubt an . ES war eben Iah,mailt
und großes Gedränge auf der Straße
zwischen den Buden '; mit Mühe und
Roth erreichte er einen etwas freieren
Plaz , erblickte das Thürschild eines
Goldschmieds und eilte daraus zu.
Nachdem er eingetreten war und ge¬
grüßt hatte , griff er nach der Uhr —
die war fort , vermuthlich im Gedränge
gestohlen ; er stand wie versteinert da.

Er war deS Morgens ohne Früh¬
stück wegeeilt , hatte noch nichts genos¬
sen , aber seine Trostlosigkeit ließ ihn
Hunger und Durst vergessen und wie
von Sinnen wanltc er langsam seinem
Dorfe wieder zu. Gege' n Abend im
Stärkung duftenden Tannenwalbe ge¬
wann er die Besinnung wieder und such¬
te alle biblischen Trostgründe ans , wo - '
mit er so oft seine Geineiiideglstder
getröstet hatte . Plözlick fiel ihm der
Spruch ein : „ Vertraue ans den Herrn,
er wird dich nickt veilassen noch ver¬
säumen, " und als hätte ein elektrischer
Scklag ihn durchzuckt : alle Trauer,
aller Gram war ve >schwanden „ nd er¬
heitert , mit froher Miene trat - er in
seine Wohnstube . Die Pfarren », von
seinem heiteren Aussehen getäuscht,
rief : „Du hast gewiß die Uhr reckt
gut an den Mann gebracht , lieber Al¬
ter , ich sehe Dirs am Gesicht an ."

(Schluß folgt ) .
Ntcdaktcur: Gustav Nivinius.

Druck und Vcrlua der Nivimus'schen Buch-
druckcrci in Calw.
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